
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung, ^ o . 24.

Guberniat- Verlambarungku.
K u r r e n d e.

Die Auswanderung t>er Sensen nveiter betreffend.
Nn d?m ?luswande,n ^er Henftniablikanlen möglichst vorzubeugen, und die Verleitung,

zu solchen A elwilnofnl".st?n lhäligst zn verhindern, h.u We t)> he Holkanzley untern lH. Fe«
brl;ar l " i . >'l» ,2a. l'ie von T s M ' l ^ millclst köHsser E i <a ließnng yom »8. Iu l y »807
f<i?ge''eht̂ n G^us's'äpl' ^u erneue,n befnnde."; daß 5<e Ä^eige e n?^ Emmissärs oder desjeui«
Yen, der ein,., Sensenar^eltpl z„r Auswanderung o^er zur As!iiedl«n:g in ftemdc Staaten
v e l l . ' t t l , wi<> ls in ^em öluKwand?lun<is Hlilcn e v>'n ,ci. A iumi «73^ in §. 42 vorge«
schneben stehl, mis 100 st . die wirkliche Er,,^ fung uno Elnbrn.gung eines solchen Em-
W'sfärs aber, n»it 200. fi. beloh^r werdi'l, son'k.
^ Derl?niae, welcher einen aus oa<it»erlen S>nsenalb>iler^ anzelqel solle für jeden Kopf eine
Nelohn<lnq von 25 ft , jener ^maegen, wrlchel solä'e <» lswanesnöe Senienakbelter wirklich
tinhrlng», sott nedst dem Lrsatze der Kölien, d«e er zu diestm E îde gemacht,, sür jcden Kopf
Fo st. erh ilten.

"Zllle diese Velohnunssen werden der Regel nacb, von dem Vermögen des Emmissärs,,
»»»es drS sl^siva^delelS besttliten, lm Falle ihier Utlvermögenheil aver ooa dem höchsten^
Aetürlll?« gcilagen weiden^

Uebligens sind solch? tzlnmissäls, «nd auS^vandcrnde Sensenarbeiter, im Falle ihrer
Elnbtlng^'a "a>t> dem eiftoßenen Gesepe ühss Verdfechen, uno schwere Polizey.Ueberllellun,
een zu bestra'en L^lbu^) den 7. März i ^ lF .

D e r r a u l b a ? u ^ - - — . - ^ . ,
nachdem d.e Ve>wallersst.lle iu dem h'fsi^n Plosmzialst,afhause,nil^ einem geaenn?ättig>

aus 2Fl> fi. M. M bemessenen Gehalte, auf dcssn Vc.mr0lUvg se,ntr Zeit na<b dem ob-
wallenden Ve.da.ln siln anüetraaen werden w»sd. n<bst '.eykn Wohnung im Strafbause
m dle Erl^dlgul-g g^on.M'.'n i , l ; fo halien all. jene, we'che t>,ele Sl tüe zu erlangen wün-
schen, lbre Gesuche o«s :F. des k. M. April bey diesem Ol'vernil'M einzutiiaen. Diesen
Gauchen smd d,e Zru^n si. über den bisherlqen nnla^lhalten L.-denöN'ant'.l, üder die in
po^u.sber. und mililällscher i.'.ulsbahn zulückqelegl^ Sirsistjabsk , und «sicr d»e Veimö«
gens'rätle be.^lne^n. weil eS ,ur unabweichllchen Pflicht q.maäit w ^ d , daß eine Caulion
von Fao ft. M M. geleistet werden müsst., Lulbach am 3. März 1815.

' V e r l a"u^t b a r ' u ' " ' ^ ^ " ^ (2)
Hermög ?»ner hohen H'fkliegStä.yli? en At„)tdnung Vurd> für die Provinzen Venedig!

A 5 Lomb<,?5'e eine zl<lsh,lfs . Parchie von ,6 l 8^6 Metzen Haber destimml, wovon l , ,,Z8y'
^letzen von R.lßanim z« W<iss" nack Salloch zu oenühren komm<.

^ " ' " b sobm allgemein bckannf aemachl. daß diese Aerarial < Naturalien , Verführung
Lri ' t^. ' " ^ " b'erorl'qea «reisamtskanzleo am Z l . März l. I . um 9 Uhr früh mittelst

Ballon «n d,e Entreprise gegeben werden wird. LaibaH am ,7 . März ,8»^.

Stadt«und Landrechtliche Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g . (»)
Von dem l . ŝ  Vladt«und Landrechte in Krain wird hiemit öffentlich bekannt gemach^

daß alle jene, welche aussen Verlaß >eS am 6. dieses in dem Civil« Spital allhier ve^



yysblnell Maser , Gesellen Johann K lar , aus Stttgau im Preußischen Schlesien gebürtig ^
auö welch imn.('r eül^il: Rcchtulitel einen gegsü.ide.'en Anspruch zu haben vermeiden, ihre
abfälligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf-den 24. April w. Jahres Vormittags
um 5) Uhr hiemtl bestimmten Tagsatzung so ge»iß anmelden, und gellend darlhun sollen,
rvidrigens die^l Verlaß gehölig abgehandelt, und so fort eingcantwortel weldea wird.

Laidach den 17. März iZ lH.

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Von de« k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird über Anlangen des Dr. Berm,?b

^Volf, als gerichtlich aufgestellter (ü i i ^ ta r ig 3,ä ^ctu. iT hiemit öffentlich bekannt gemachl ,
daß all? jene, welche auf den Verlaß des all!,per gestorvenen Vinzrnz Samaßa, bürgerlichen
Glockengießers, aus welch i'ucnrr für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zn haben vermeid',,,
bey der ;u diesem Gndc auf den 17. April l. I . Gormillags um 9 Uhr vor diesem Gericht?
bestimmten TaasaZung ihre ailfalligen Forderungen so gewiß gehörig anmelden, lind selbe qe!<
tend machen sollen, als im widrigen dieser Verlaß nach den bestehenden VorsHriften abgehan«
delt, und sohin den betreffenden Erben eingeantworlet werden wird.

Laibach den 7. März iZ»H.

V e r l a u t b a r u n g . ^ )
Von dem ?. k. Stadt« und Landrechle in Krain wird hiemit öffcntlii» bekannt abmacht,

daß da wegen Wiederbeseßung der durch Beförderung des diesorli^-:, H^n, S t a d t , und
Landrechls« Rath Grafen 0. Lichten^rg zum f. k. I . O. slpoellazionsr.ilbe dey diesem Ge<
«chte erledigten Stadt» und Landrechls Rachssielle >c, Folge hieh^r gfl^igtes hoher Ve^r»
dnung deS k. k. I . O. Appellciziyns . Gerichtes ?on /;. Erhalt 7. dies s d5r Vorschlag unge,
säumt dabin zu erstalten sey, alle jen?,^ die ii h „m diese erlebte R^lhsstelle zu bewer«
den gedenken, ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegte Gesuche bis auf den Za. t».
M. und Iabres als den hiezu bestimmten Termine bey diesem k. k. S t a d t - und Landrechte
zu überreichen aagswiesen werden. Laibach den 10. März 1815.

V e r l a u t b a r u n g (2)
Von dem k. f. S tad t , und Landrechte i» Krain, wird durch gegenwartia/s Edikt aücn

Denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es seye von oicstm Gerichte m
die Eröffnung >es Konkurses über daS gelammle im Lande Krais, befindliche bewegliche und ,
unbewegliche Vermögen deS hieben Handelsmanns Karl Igna,^ Pichle und seines'«omo.ig-
non Franz Klum gewilliget worden; daher wird Jedermann, d-'r 6,1 esstgedachle Vct-«
schuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, anm l erinnert, bis auf den
' 3 . I u l y 18:5 die Anmeldung seiner Fordernnng in Geilall einer f.o>!llUche:l Klage wiocr
den zum dieställigen Massenerlrelter aufgestellten 3 r . MHf'milian Wurzbach unter Substs.
luirung des Dr. Bernard Wolf bey diesen Gerichte so gewiß einzureichen, und in di/scr
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Rcckt, Kraft drss n el in dic«
sejoder jene Klasse gesetzel zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens naH Veifties«
sung des erstbestimmlen Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen , die ihre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücklicht l>es gesammlen im Linde Krain
befindlichen Vermögens der Eingangsbenanillen Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abge-
wiesen scy.i sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte, oder wenn sie
<nlch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder, wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerket wäre, daß also solche Glaudiger, wenn '
tte etwas in die Masse schuldig sseyn sollten, die Schuld ungehindert deS Coinpensations-
EigenthulnS ober Pfandrechts, das ihnen sonst zn Stalten gekommen wäre, a^ulrogell ver-
hallen werden würden. Laibach den iZ. Ianer 1815.



Vermischte A n z e i g e n :
Foilbiethunsts, Edict. s>)

Von dem Bezilkogktichle Kleutderg wird bekannt gemacht, es s>l/ über Delegation des
bobcn k. k. Stadt« und ^Landrechles in Kram in der Ezeeulionssachc des Joseph Sc lmig ,
Bein » und Gftreidhändlcrs zu Laib^ch. wider Primus SaversHliig, vnl^o Würstel, wegen
lchuldigfr ^ Z fi. 49 is::zkr. samml Nedenvetbindlichkeilen zur öffflUlichen Versteigerung der
dem letzlern gehörigen der Slaulshetrschafl Michelstätten sub Mb. Nro. 586 is2 zinsbaren
im Dorfe V i m an der Feisirih l'.'gcnden, gerichllich auf LZo si. geschaßten Mnhlmüble
sammt An «und Zugchör der erste Tein.in auf den 28, Av l i l , der zweyte auf dea 29. May,
Und der drille Termin auf den 23. Iuny d. I . mit dem Beysahe bestimmel worden, daß,
wenn gedachte Mahlmühle, weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungs»
werth oder darüber an Mann gebracht würde, fclde bey dem drillen Termine auch unter dem
Schatzungslverthe Hindangegeben werden wird. Es werden daher alle, welche diese Mahl«
mühle gegen, sogleich haare Bezahlrng an sich zu bringen gedenkend an besagten Tagen Vormil«
lag von 9 bis 12 in obiger Mahlmühle im Dorfe V ie r an der Feisilitz sich zu versammeln,
und daselbst ihre Anböthe zu Protokoll zu geben eingeladen.

Bezirksgericht Kreutberg am 18. März 13,F.

Hausvetkauf. (i)
Das in der Hauptstadt Laibach in der Juden, Gasse befindliche H<yis sub Nro. 2Z0,

wird aus freyer Hand gegen vollheilhafle Bedingnisse verkauft, dieses ist von allen Laude«
mien frey. hat zu ebener Erde i Zimmer, Küche, ein geräumiges Magazin, und drey
Keller, nebst Holzlegen, unter der Erde befindet sich ein grosser Weinkeller, alle diese Stü>
cke gewölbel. I n dem ersten, und zweyten Stockwerke befinden sich in jedem F Wohnzim«.
mcr, i Vorsaal, l Küche, und Spe«'sgewölb, im driften Siock, 1 Zimmer, Vorsaal, und
Küche, nebst wehreren Behalll.issen kür Gclrcider, oder andere Naturalien. Die Kaufiied«.
badrr belieben sich der mehreren Aufschlüsse halber bey dem Hrn. D l . Dietrich, in demHau»
se Nro. ^ z zu Laibach in dsr S t . Jakob Gasse zu melcen.

Laibach den 22. März lZ 'F .

N a c h r i c h t . (Z
Der Verfasser des, dem Zeitungsblatte vom 17. dies angeschlossenen Aufsatzes:

d e r A b s c h i e d , welcher nur einer kleinen freundschaftlichen Gesellschaft bestimmt
war, findet sich zwar durch die, ohne seinem Wiss n veranstaltete Drucklegung des»
selben hoch beehrt, allein/ nachdem die Bearbeitung des, demselben unterlegten
erhabenen Gegenstandes, unter der Würdigung des Verfassers selbst steht, so hält
er es ss,r seine Pflicht, sich dadurch gegen jedes strenge Urtheil zu rechtfertigen,
daß er diesen A n M ) , in wenigen Stunden zu liefern angesprochen worden ist.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Am lo. k. M . April l. I . 1815 Volmiitag von 9 biS 12 Uhr wird allhier zu Lalbach

in der Kanzley der k. k. Staatsgüter. Administration, eine Parlhie des dem k. k. Ban ,
talburgamt Villach in Oberkärnlhen gehörigen Bleyberger Frohnbleyes von 1098 Zenlen
8 lslo P . . durch öffentliche Versteigerung au den Meistbielhenden hindangegedtt, werden.
Liebhaber werd«, dazu geziemend eingeladen, und kann Jedermann die diesfälllgen Bedlngnme
sowohl in dieser Slaacsgüle? . Admiuistralions-Kanzlep, alö in der Kanzlep des besagtet«
VankalburgamlS einsehen

Boa der k. r. proy. Slaalsgüler« Administration Laibach am «4. März »315



M V e r t a u t h a r u u <;. (2)
s Den 10. April ,3,5 fr5he> oon y bis 12 Ubr^ wcr?»el7 b/y der Rclig. Fyl?>s Herrschaft

Si t t ich, einige Oomia'cal . Grün)« mittels offsallicher Vexst^igeru«,« ,,n den Nei lbielhe^den
«ufZ Jahre, das t!? von , . May lZlS b^hin >3l3 in P.!cht hindangelassen werdcn.

<?taalsherrsHaft Sittich dcn 28. Hprnung 18»5.

E d i c ŝ  < ^ ) "
Von dem Bezirksgerichte dör Herrschaft Ha^sberg wird bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Joseph Stenca AckermmiüS, wohnhaft zu ^irknitz in die öf-
fentliche Feilbi thung der dcm Lukas Nrbas gehörigen, im Dorfe Maunitz stelegenen ,
tind anf 718 fi in Eonvent. Münze gerichtlich geschätzten Realitäten, bestehend aus
einem gemaueitcn 1 Slock hohen Hciuse n«b Conscr Nro. eitier gewölbltn Küche,
und einem gemauerten Keller, dann aus einer viertel d^r Herrschaft ^>aasberg sub
Rectif. Nro. 2^4 dl'enstbmcn Hübe sammt da,,u gehoria/n Witthsclxiftsgl-bäudul
wegen schuldigen n a fi. zz kr. cum 5„a cau^g im Erccutionewege gewilliget., uud
hiezu drey Te: mine und zw^r der erste auf dcn 4« Ap r i l , der zweyce m ^ den 3»
May , imd der drille den 8» Iuuy d. ^ . frühe um 9 Uhr in Maunitz mit d^M
Neusätze bestimmt wrrdrn, daß wenn die besagten N^alitätcn weder bey der ersten,
noch bey der zweyten Frllbiechungs Tagsatzllng um den Schatzungbbettag oder dar-
über an Mann gebracht werden soücen, solche bey der druten und letzten unter
der Schätzung verkauft werden würden. Ueorigens werden die KlNlftedil'gtnsso dcy
den Feilb'echlmgscagstchungtn vmgelegt Nl,d bekannt gemacht werden.

Bezirksgericht der Henschafc Haasberg am 4. März 181H.

' E d i c ^ ^1)
Von dem Bcz'sksaerichlf der Hernchafl Reifniß wird hiemil bekannt fismachs, «s sey

anf Ansuchen der Lufas P«klslschen Kon5u>S. Gläubiger «n die öffentlich? Feilblcthuttg der
in Raune liegende der HerrsHafl Orleneg dienstbaren dem seel. Luküö Pakijw, eigent^ün^llch
zugehöligen O g r a d a , g^vMiget worden.

Da nun hlezu Z H.erm,ue, und zwar der ! . auf den 4. Apr i l , der 2. auf den 3. Map,
und der Z. aus den Z. I ' ,ny d. I . mit dem Beysaße beslimnt wozd.n sind, daß dieselbe
Ograda, fallS sie bey der , . odei 2. Hagsahlng um dcn Schähnnftewerlb pr. 40 fi., odcr
daeüber nicht an Mann gtblachl werden tönnlf, bey dri H. auch unter der Gchäßang hin»
dan gegeben werden würde, so haben alle Haufil.stige an den 0 dl'liannlen Tog.n jedes,
mahl um i a Uhr Vormittags in dieser AmlSkanzley zu el'chelncn. und l^e die^süüigen
Anböthe zum Protokoll zu geben. ^'isssaetichl Reifn'h den l» . Narz 13,5.

E t» i c l. (2) '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft sleilnih wird luemit allen jenen, welbe äui den

Verlaß des im Markte Reifniy vernorbenen Herlschafl Rrisniy!,it>en Ul.lcrlhans Harlhetmä
Perjgthn, vulzc» 3inov2kcln e»ne Forderung, odee sonstige Axsprücde zu mucken bei-echllget
zu seyn glauben, bedeutel. daß sie solche ans den »o. Ap7!l ^. I Voimillag um 10 Udr bly
diesem Bezirksgerichte anmelden, «nd darlbun sotten, ale sonstens ohne weilers der Verlaß
abgehandelt, und den betrefftnden Erben einaeanlwvtlel tverden würde.

Bezirtksgerichl Reisnih den ,Z. Mä>-z »ZlF

Quartier zu vergeben. (2)
Bey S t . Florian Nro. 6Z>, im ersten Scock i>t ein Quartler, bestehend i>, 5 Zim»

mern, wovon z auf dle Straße, ulld 2 rücrwürcs in den Ga.ten, 1 Küche, z.Speiß,



yewolb, l gute« trocknen Keller, und 2 Holzlegen, f ^ ein vder 2 Parthesen auf
^ t . Georgl zu vergeben. ^ « l ^ . l r n aus

^ E d i c t. (2)
p , , / ^ " / e m Bezirksgerichte Thurnamharc, als Abhandlung <^ystanz des Thomas
M n " ^ r l ^ w ^ ' ' ? ? fhegat t in 'Mar ia nach'hin ver^lichc'ae^esene I ^ ^
nifsck> ä ^ ß auf Ansuchen des aufgestellten Vormunds Hrn. Jakob L.ika-
' ^ , 7 ' ^ ' " " b e k a n n t gemacht, dan die zu diesen beyden Verlcißen gehörigen S a -
^ M l n " ^ ' " ^ 7 ^ srauenb.^dcr, Wasche, Vettze..ge, Eactuhren, Kasten / ^
^ H ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ , dann sonstige Hausgerachschaftcn, wie aucli mit
^sen beichlagene Wcmfaßer, und .oo österr. E'mer 1812er' Weine, den ^. und
d'« ! " ' < - ' . - , " " H " " ^ ^ ^ H ^ ' Vormunds Jakob Lukam'tsch, zu Gurgseld in
dn vorgejchr,ebenen Lizitazionsstundcn gegen qleich baare Bezahlung hindangege-

oen werden, wozu alle Kauflustigen höflichst vorgeladen werden,
^ ^ ^ e z i r k s g e r i c h c Thurnamhart den 6. März 1815.

Versteigerung eines Hauses, u><d Gartens. ^ 2 )
^zo« dem Bezirksgerichte Thurnsmyardt wird hiemit allgemeln bekannt ges

« -V^' ^ ^ ^ " " ^ Ansuchen des Mathia Rodritsch, und Mathia Ribitsch, in die
hellblethung deb in der Stadt Gurgft ld sud Nro . 28 liegenden auf 410 fi. ge«
nchtilch geschälz« Haus, und Garten in U)ege der lerecutlon wegen mit qericht»
Uch.n Vergleich behaupteten 127 ft. sammt Nebenverbindlichkeiten gewilliget w o «
den. Da^nun hiezu ẑ Termine, Und zwar auf den 6. Apr i l , 8. Ma? , nnd 7.
^ n v '- ^ . jedesmal vormittag von y bis , 2 Uhr mit dem Besätze bestimmt
worsen, daß, wenn dieses Haus, nebst Garten weder brv dem«rsten, noch be^
oem zw^ten Termme um die Schäyung, oder darüber an Mann gebracht werden
tonne, es rev dfv dritten auch unter der Schätzung verkaufl werden würde, wo»
Zu auch sämmtliche Gläubiger zur Abwendung eines chnen zugehen könnenden
vchadens vorgeladen werd«n.

Uebrigens können die 0erkaussbedmgnisse in der diesorti^en Amtskanzle^ ei»
gesehen werden. Bezirksgericht Thurnamhardt den 6. März l8i<i .

Van w n Bezirksgerichte der Staalsherrschaft Adrlsberg , wird hiemit bekamt gemachte«
^S ieye au! Anjuchen des Jakob Gostlscha, vulxo Fonuna aus Lvlssch,in die öffe»tliche Fe.l.
viethmig der ehegattllch Ioh. "nd Iosevba Htrnischen Ncalttären sub Rectifications Nr. » 5s8 un^
^ 8 zu Adelsberq, dann der sämmtlichen Hausfahrniße als Spiegel, Kä,icn, Tlfche, Sesseln,
Kanapees, verschiedenes Eßzeug, Kuchelgeschirr, VettgM'and, und Kellergeräthschafte,, wegen
huldigen i i ^ , . ; fi. 28 kr. im guten Gelde sammt Interessen seit 20. November , 8 0 im
und d ^ 0 ̂  gewilllget, und h,ezu drey Termine näkmiich-der 2Z. Iäner, und 23. Februar,
täten ,. k « - . ^ ^ ' ^ '"'^ ^ " ' Beysatze bestimml worden, daß wenn d.e besagten Realt«
Ksti^,../ä ^ ^ ^ ° b : l i c n weder bey erüen noch zweyten Feilbiethungs . Taasatzunc, um de«
l>k^n .?^' ^ " ' " I oder darüber an M^nn gebraut werden sollte», solche bey der dritten und
le^en unter der E<5ä>nig verkaust werden würden,
^.^ M . ' / ^ / ' ! ^ ' " "nem grossen Emkehr.W,rthshause zum schwarzen Adler genannt i»
^ Ia , . . ̂  ^ n ^ " ^ ^ ^delsberg geigen, worin zu ebener Erde zwey Gasizimm^, Kucke,
Reuer, uno ^pelsgewolb, dann eine KaffeesiederS Boutique, im ersten Stocke 6 Zimmer, ei»



M
großer, S a a l , und Speisgewosb, ferners befinden sich dabey 3 große S tMmqen , Z Brmi«
nen, 2 am Hause liegende Gärten, ein Aker, und ein Kr^ltqarten. wcit/rs ein an diesem
Ochenkhause stossendes niedliches Häus^en besickend zu ebener El'de in Z Zimmern lind Küche,
im ersten Stocke, in 4 Zimmern, Küche, und Speisgewölb. Alle diese Realitäten wurden
nach Abzug der daraus radicirten Gaben gerichtlich auf 13388 fi. .56. kl. geschätzt. Vie Äauss-
dedingnisse, uud übrige auf die Realitäten Bezug habenden Umstände werden bey den bestimm
zen Fcilhiethungs. Taqsatzungen vorgelegt werden.

Die Lizitation wird i»i Adelsberg in dem Hause der S,chuldner sub Nro. 69 an obbesiimm«
ten Tagen Vormittags von 9 bis »2 Uhr abgehalten , lind werden die intabulirtcn Gläubiger
besonders hievon virständiget, und hiezu so wie alle u^igen Kauflustigen zu erscheinen vor-
geladen. Bezirksgericht der Staatsderrsckaft Adeleherg am 23. Dezember » 3 ^ .

Nachdem beo der. ersten und zweyten bcstimmlen Lizitalionslagsahung kein Kauflustigtr
sich gemeldet hat, werden bey der drillen am 23. diefeS bestimmten Tagsatzung die Realitäten
unler der Schätzung Hindangegeben werden.

Neltopapier« Litferungs »Ankündigung für das k. k. Slempelaml zu Laibach. (Z)
.Von der f. k. in I l lyr ien aufgestellten vereinten Taback. und VlewprlgefäNs « Admini-

sirolion zu Laibach, wird hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, daß, da
der für die Lieferung des NMopapierS zum Gebrauche dcs allhiefigeu Tlempelamtes bestehen-
de Kontrakt mit Cnde Juno d. I . zu Ende gehet, für die fernere Lieftrung desselben auf
eiu Jahr. das ist vom l . I u l y diests bis letzten Iuny des nächjikoVwende^ Jahres, eine
neue Versteigerung mit Vorbehalt der Ratifikation der hochlöblich k. k. Finanz «Hofstelle abge-
halten werden wird.

Zu dieser, auf den 28. des nächst eintretenden April Monates festgesetzten, und in dem
«llhiestgen Administrationshause auf dem SHulviatze Nlo. 297 in der S lad l , im zweiten Stock
.Vormittags um zehen Uhr abzuhalteoden Lizitalion werden daher alle Papiersabrikanlen
Hind Papierhändler .mit dem Beysahe vorgeladen, daß mit dem Bestbielhcr nach erfol^lcr
Ralifikalion deS Lizilalionsprolokolls der Konlrackt sogleich werde abgeschlossen, nnd in Wir»
lung gesetzel werden.

ANe jene, welche diese Lieferung erstehen wollen haben sich daher am obbesagten Tage
«ntweder persönlich oder durch hinreichend Bevollmächtigte allhier einzufinden, und zu V r r .
slchesuug ihres zu machenden Anbolhes ein Reugeld von Einhundert fünfzig Gulden Kon.
vcntions . Münze mitzubringen , welches vor Abhaltung del Licilalion auf den Kommis.
slonstisch niedergelegt werden muß, und welches im Falle des ZurücklrilleS von der erstan.
denen Lieferung vor erfolgten Adschluße des Konkrakls dem Acrario anheim zu fallen hat,
außerdem aber an der Kaution eingerechnet wird. " 0 .

Die Kontraklsbedingnisse, und das Papiermuster können vo, der Versteigerung!bep
Her Administration eingesehen werden.

Nachträgliche Offerte dürfen zy Folge bestehender allerhöchster Vorschrift nicht angenom-
men melden. Laibach am lZ. März 1815.

Verlauf einer Apotheke. (Z)
Von dem Bezirksgerichte zu Neustadt! wird hiemil bekannt gemacht, daß auf Anlangen

ber Vormünder der Anton Schagerischen Pupillen die zum Verlasse oeS verstorbenen Hrn.
Franz Schager gehörige zu Neustadll befindliche Apotheke sammt der hiezu gehörigen Behau-
sung und Garten mittels einer öffentlichen Versteigerung an den Meistbiethenden verkauf!
»erde. Da nun hiezu tue Versteigerungslagsatzung auf den 25. k. M . April Vormittags
um ici Uhr in der AmlZkanzley dieses Bezirksgerichts bestimmt wurde, so werden all? Kauf-
lustigen an dem bestimmten O l l e , Tage, und Stunde entweder in Person odee mittels ei«
»es hinlänglich Bepellmächtigten zu erscheinen und ihre Aiibolhe zum Protokoll zu aeben hil«
» i l yprgrlHden. Bezilksgerilpl Neustadt! am 9. März ,3 ,5 .



WirtlisHaflsomlliche Verloutban:^. /^)
^crü'.ö., OdclhcrgälntliHcr Bewilligung werden am 29. d. V). y>^^ Vormitt^as uu'. -»

Uhr bey der k. k. BelMmmeral.Herrschaft Gall>'nverg circa 400 Mchen Haber in Weae
^er Vesjreiger^g partienweise zu looMehen gegen g'.ciH l'aore Bezahlung'verkauft wu^u
oic Kauflustigen höfiichst eingeladen werden. Von dem Wirlhschaflsamte' der k. k/ Bera«
rammeral - Herrschaft Gallcnderg am iZ. März ,8 'F .

», . «, V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird über Anlangen des Hr. V r . Wurzbach, als

^m-atoi-ac! Z ^ w i n hiemil öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene welch auf d<m
Verlaß der in P^anina verstorbenen Theresia Wilcher gebornen Thomasin, aus welch immer
sur einen Rechlsgrund einen gegründeten Anspruch zl, haben vnmemen, ibre allfälligen
«orderungen bey der zu diesem Ende auf den F. April d. I . um y Uhr Vormittags vo?
blesem Gerichte bestimmten Tagsatzung sogewiß anmelden, u-ld sol>in geldend darthnn sol.
len, als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und sodann den betreffenden Er-
ven eingeantwottet werden wird. Bezirksgericht Haasberg am 8. März ,8»5.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem Bszisksgerichte der Herrschaft Haasbelg .wird hiemit öffentlich bekannt ge-

macht, daß alle jene, welche auf den Verlaß des in Zilk.iitz verstorbenen Mathias Drennsg/
Besitzer von Fs6 Hublheilen, auS welch lmmer für einem Rechlsgrunde einen gegründetem
slnspluch zu haben vermeinen, ihre allfalligen Forderungen bey ?>er zu diesem Ende auf den
in . April 0. I . um y Uhr Vormittags vor diesem Gerichte bestimmten Taasahung so gemiß
anmelden, u?n> sohln gellend darlhun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß gehörig adge.
handelt, und sodaun den brirrssenden Erden eingeanlwottel werden wild.

B?znkssstlicht Hassberg am n . Narz :Z iF.

n f, c» «- v V e r l a u b a r u n g. (Z)
«0 m > " -^^ l l l lgnng der woh»öbl. k. k. Domainen. Administration zu Laibach werden am
28 ^la.z i 8 ' 5 Vormittag von 9 bis ,2 Uhr in der Amlskanzley der k. k. Bankalherrschaft
^oelöverg, dle Suppansgrnnde zuFeistrih, aus Neckcr und Wiesen bestehend, mit einigen
anvern Vom,n,cal .Mayergrunden der besagten Herrschaft, als die Necker Zzu Ulalschnu, daß
AHelbauteld aus der Geburgsalpe am Polschka, auf drey Jahre im Wege der Versteigerung
ossenllich Spachtel werdel,. Die diesMigen Pachlbedingnisse können in dieser AmlSkanzley
»agllck eulgesebcn m?ld«'li.

Verwalümgsaml der k. k. Bankalhetrschaft Adelsberg am 28.

- — — E^d^i'^c^ (3)
Von dem Bezirksgerichte der gemacht:

Eö st» aus Ansuchen des Franz Polschniaum'g, in Neumarktl in die Feilbiethung
des im Markce Ncumarkcl in Vcr S l . 7lndre Gasse liegenden auf 755 fi. gericht-
lich geschätzten Hauses Nro. 53 iin Wege der ssecmilln gewilliget worden.

Da mm hiczu drey Termine,.und zwar fur den ersten der 18 Apri l , fl,r den
ö " ^ e n dcr 18 M a y , endlich sur den dritten der 19. Iuny d- I . mit dem'Bey-
latze bestimmt worden, daß, wenn dieses Haus, weder bey dem ersten, noch bey
ocni zweyten Termine um die Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden
konnte, es bey den; dritten auch uucer der Schätzung verkauft werden wmde; so
w l cn alle diejenigen, welche dieses Halls gegen gieich baare Bezahlung an sich,
zu bringen edcnkei, . an den oedachten Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amtskanzley dieser Bezirksgerichts-Herrschaft zu erscheinen, und ihre Anböthe
zu Protokoll zu geben. UebriZens wird unter elnem diese Feilbiethung allen denjeni>



gen, welche rechtmässige Hypothekarrechte auf das obbesagte Haus wann immer ers
worben haben, aus Ursache, daß die Vormerkbücher dey der Herrschaft Neumarkcl
verbronnen, daß dem Bezirkqerichte französische Inftriotionen unbekannt seyn, zur
Wissenschaft mic dem Beysatze bekannt geMcht, daß sie dieselben ^is 18. April d.
I . allhier produciren sollen.

Bezirksgericht Herrschaft Neumarktl den 9. März , 8 ' 3
" ^ L ^ l e ( Z
zu der auf den elssen Seblember l. I . anqetr>^"en -'llls'piel'X'g der i - Oe?esliech unter der
Eans V . O. M . B . lisgenden m-l Z.zgeyörigel! »,nt> ê> ^ss^ auf 57, 7 ^ fi. 45 kr W .
W . gerichtlich geschätzten, Hersch.lft S p^a^es'«'! m t d?s ganzen di ß!üd^p^n ^ r c l ^ n g ,
dann der damil oervun^eniN 4200 O^l>gew!ni'st n oon 40 000 ss. W . W. a'',oa ti< bis 20 st.
W . W . un5 des a.lf die l5tzlae^ohene Humm r fallsnden Psaüiill^ls h>s sainitt Zug.hör '
und Beylassen auf »7^88 ft. .5 kr. W, W. gerichtlich ze'^äbusi. Pi-sthanseS S^warzenau,
sind zu <F ft. W. W in Lalbach bey,n Handelsmann P siuy zu. haven.

Wohnung- jam.nt Wirthsävaftsqebauden und 2 ?l. ckcrn zu"verpal-l,le^
Au f der untern Pollana Hauä Nro. 45 , l s t eine Wohnunq bestehend aus 5

Zimmern, Hkücl'e, und Keller, dann sänumlichen Wirtl)schaqisgebäuden, einem
Kkhengarten, uno 2 Ae ker h i i e r dem Gar ten , stimdlich ^u verpachten. Pacht-
liebhaber belieben sich um oas Nähere/ in dem Zeitungscl?nuoir zu erkundigen.

FellbnlhunaS.Edikl., (^)
Von dem Vezirksgerichte Kre'ltbera wild bekannt ge-naHt, es sey a »f Ansuten des 3o»

«enz Lentsckeg in die öffentliche Vessteigerung der dem Jakob S.ljouih yeyötigen, zu Ra-
domle gelegenen, znr Herrschaft Michel.lettcn sub Urb. N<-o. 57» dlenstduren, auf »902 ,?.
gerichtlich geschaßten ka<»frechlli hen Haidoude ,N Eiecutionswcge ssew'lllqel worden. T>a nun
hiezu Z Termine, und ^war der erlie ^nf den 6. März, oer z^y.'e auf den 6. Apr i l , und /
der drille auf den 6^ May d. I . mit dem Scythe anqeordn l worden, d^ß, wenn gedach«
te Realität weder bey dein ersten noch ^ o?y->n ieranne „ n den HbahnngSwerlli od?r Zar,
«ber an Mann gebracht würl'e, seloe bey dem dritten ^ ,,'»e a ich unter dem HHam, ?is.
w?rlhe hind nqeaeben werden w i rd , so haben die Kluflusilqen am bcsiqleu lagen Vormit-
tag um 9 Uhr sich i», der Mahnung des Jakob Hajooih zu Radxnle Ha.ls^al)! ^6 emzusiü.
den, und ihre Anvothe zu Protokoll, zu, geben. Die K^ssbcdlng..iße können in dlcser ilmtS-
tanzley eingesehen werden.

Am 6. März als am eri?en Feilbiethunqs . Termine hat sich kein Kauflustiger geincldet..
Bezirksgericht Kreutberg am 7. März »3,5.

" ' ^ ^"D^a n^z u b ü n g.
Unterzeichneter wird Montags den 2/. März 18 «5 im Redoutenhanse ganz n?ue-

Tänze anzugeben, und sich m verschiedenen Solotänzen zu zeigen die Lhre haben-
Der. Anfang, ist um 7 Ende. um ia Uhr. Oas Lnträs 15 kr.

Unterchänî ster
Joseph Fajenz, Provinz.ial,^ Tanzlehrer«.


